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Aee bmisd leftaut
Bt«t un- Do-en ist kein Gchlaywert

Sie Verschuldung des Bauernhofes einst und jetzt
sein darf, so wenig darf er auch nach dem
Grundsatz deS NeichSbauernführerS Belei-
hungSgegcnstand sein . Der Bauer , der auf die¬
sem Boden lebt, ist kein beziehungsloser
Mensch, der jederzeit vertrieben werden kann ,der heute den Pflug und morgen den Schraub¬
stock führt und übermorgen in die Stadt ver¬
pflanzt werden kann . Beide zusammen viel¬
mehr, der Bauer und der Boden, also der
Boden und das Blut , bilden in ihrer enge»
Lebensgemeinschaft die Grundlage der natio¬
nale» Wirtschaft und des »ationale» Lebens.

ihm

Vor annähernd 50 Jahren hat der Agrar »
fchriststeller Gustav Ruhland die Worte ge¬prägt , daß „Unter dem Einfluß der Freiheitdes Grundeigentums , die sich darstellt in derfreien Veräußerung , freien Verschuldung undfreien Vererbung des Grundbesitzes , der Auf¬
lösungsprozeß des landwirtschaftlichen Wohl¬standes begonnen hat-'. Die Ursachen des Ver¬falls der deutschen Landwirtschaft liegen alsobereits Jahrzehnte vor dem Weltkrieg.

Schon 1913 betrug die Verschuldungder deutschen Landwirtschaft 17,5
Milliarden .

Etwa 18 Milliarden entfielen hiervon auf lang¬fristige Schulden und nur 4,5 Milliarden aufkurzfristige Personalkrcöite. Im Kriege undvor allem während der Inflation konnte diedeutsche Landwirtschaft den größten Teil ihrer• Schulden abdecken . Das war für die Landwirteallerdings ein „Geschenk ", das ihnen in denfolgenden Jahren leider wieder aus den Hauden glitt . Nach der Währungsstabilisierungnämlich war die Landwirtschaft von Betriebsmittel» und Betriebskrediten völlig entblößtund sie mußte damals zur Aufnahme hochver-zinsltcher Kredite schreiten.
Zinssätze von 84, 48, ja SV Prozent proJahr für de» Landwirt waren keine

Seltenheit .
ES blieb oft nichts anderes übrig, als dieErnte von 1923 — zum beträchtlichen Teilgegen wertlose Papiermark — allein zur Besricdigung der Steueranspritche deS Fiskus zuverkaufen. In den folgenden Jahren wurdenunter der Parole der Rohertrags st eiger n n g Milliarden - Kredite ausgenommen . DasZinsniveau ging von seiner schwindelhaftenHöhe wohl langsam herunter , eS blieb aberimmerhin noch so hoch, daß eS die Rente deslandwirtschaftlichen BodenS stark gefährdete.Auch waren Kreditform und Kreditbedingun-gen vielfach für die Betriebsanlage nicht zweck¬entsprechend . Hier liegt eine der gewichtigstenUrsachen für die starke Abhängigkeit von derSpekulation , in die der Bauer bereits damalsmehr und mehr geriet.

Acht Jahre nach der Währungsstabilisierunghaben genügt, um die Verschuldung der deut¬schen Landwirtschaft auf einen Betrag von fast12 Milliarden Reichsmark anwachsen zu lassen.Diese Verschuldung bleibt wohl noch hinter derder Vorkriegszeit zurück. Doch muß man be¬denken , daß sich in der Vorkriegszeit der
Schuldenstand in einer jahrzehnte-, ja jahr¬hundertelangen Entwicklung angesammelthatte. Eine besondere Zuspitzung erfuhr dieLage der Landwirtschaft aber im Wirtschafts¬jahr 1981/83 ,

als die Zinslast allein aus mehr als eineMilliarde Reichsmark stieg und nahezu14 Prozent der gesamten Berkansserlöse
verschlang .

Wohin die übersteigerte Kapital - und ZinSbelastung der deutschen Landwirtschaft geführthat, zeigt mit aller Deutlichkeit die Fieberkurve der Zwangsversteigerungen.
Im Jahre 1931 wurden in Deutschlandrund 1S3 990 Hektar landwirtschaftlicheFläche zwaugsversteigert. Das war etwasünsmal soviel wie im Durchschnitt der

letzten sieben Borkricgsjahre .
Dabei ist zu erwähnen, daß die Einleitungenvon Zwangsversteigerungsverfahren sogar nochein Mehrfaches der durchgeführten Verfahrenbetrugen.

Wie katastrophal die Verhältnisie sich zuge -
spitzt hatten, geht daraus hervor, daß in ein -
Seinen Landesteilen, so z . B . in Brandenburg ,die Ergebnisse bei den Zwangsversteigerungen
noch nicht ei n m a l 2 k> Prozent der Hy¬po thckenlast als M eisige bot erzielt
wurden . Ganz zu schweigen von den nicht
hypothekarisch gesicherten sonstigen Schul¬den .

Der Nationalsozialismus räumt mit der bis :
herigen kapitalistischeeu Ansicht über Bers^ rl-
dung und Beleihung deS landwirtschaftlichenGrund und Bodens endgültig aus . Grund nnd
Bode» ist keine Ware, mit der man wie mit
einem Ballen Dtoss handeln kann. Grund und
Bode » darf keine Ware sein, die mau beliebig
zerteilen und wieder zusammensetzen kann .
Blut und Bodeu ist kein Schlagwort, hierm
liegt vielmehr der Lebensboru deS deutschen
Volkes .

To wenig wie der Boden eine Handelsware

DaS Reichöerbhofgefetz und daS
zwangsweise aus dem Fuß solgende Erb-
hosentschuldungsgesetz brechen endgültig
auch mit dem Agrarkredit in der bisherige«

Form .
Um daS Erbhofgesetz verstehen zu können , mußman von der Weltanschauung, die ihm zu¬grunde liegt, beseelt sein. ES ist, wie der
Reichsbauernführer kürzlich auf der Reichs¬
bauerntagung in Weimar ausführte , eine
Frage der Weltanschauung , ob man beim Bo¬
den die Freizügigkeit liebt oder nicht. Bejahtman diese Freizügigkeit, so mutz man auch
folgerichtig den freien Handel und die freie
Preisbildung bejahen nnd sich auch bei ge¬
waltigen Preisstürzen auf dem Weltmarkt und
gleichzeitiger Verschuldung und hohen Zinsender Gefahr aussctzen , jederzeit von HnuS und
Hof vertrieben werben zu können . Bejaht manaber den Grundgedanken der festen Preise, der
Einordnung in eine große ständische Gemein¬
schaft und der Absonderung von der übrigen— großenteils noch kapitalistischen — Wirt -
schaft , bann muß man zwangsweise auch den
Gedanken der Unveräußerlichkeit, der Unteil,barkeit und der Unverschuldbarkeit deS Bo-
denS, der im Reichserbhofgesetz verankert ist,bejahen.

Der Erbhof ist grundsätzlich unveräußer -
lich und unbelastbar . In dem Erbhof
kann wegen einer Geldforöerung
nicht v o l l st r e ck t werden.

Mit diesen Grundsätzen vollzieht daS Erb-
hofgefetz den Bruch mit dem bisherigen Sy¬
st e m, das in Nichachtung der Zusammengehö¬rigkeit von Blut und Boden nnd der in ihnen
ruhenden Kräfte dds Volkstums die hem¬mungslose Verschuldung und Kommerzialisie¬
rung der Bauernhöfe nicht nur gestattete , son¬dern durch seine Rechts -, Wirtschafts , und
Steuerpolitik sogar förderte und übersteigerte.

wicoi» Rbhöfc gibt cs T
Betriebe insgesamt 5143

unter
2 ha

34 .4 Miil.ha
§ e
s s

Beiriebe

Landw. Nutefläche
25,6 Miil . ha

Gesamtfläche
41,6 Miil . ha

1 Million Erbhöfe in Deutschland .
Nach dem ReichSerbbofgesebvom 2!>. September IMS
werden Betriebe in der Grob« einer Arlcrnabrung bis
z» 125 Hektar zu Ervbdsen erklärt , wenn sie sich am
1. Oktober 1933 im Allcineigcntum einer bauernsähiaen
Person befanden und nicht verpachtet sind . Die AuS>
sUhrungovestimninnacn siir dar iLrbbolacsct! babc» be¬
stimmt. datz zirka V/i Hektar landwirtschaftliche Nutz¬
fläche als untere DurchlchnittSgrenzc anacnommen wer¬
den. Dar Institut siir üonjnnltnrsorschung tzat nun
Schätzungen veräfsentlicht, wieviel ürbtzöfe voraussicht¬
lich in Deutschland angcmeldct werden können, ÖS er¬
gab sich, datz ungesädr 1 Million landwirtschastlichc Be¬
triebe alL Erbbösc in Frage kommt, das wäre ungefähr
jeder 5 . landwirtschaftliche Betrieb und jeder 2. Be¬
trieb mit über 2 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche .
Flächcnmäsjtg berechnet würde der Anteil Meter GrP-
böse nngesäbr CO Pro, , der landwirtschaftliche» Nutz ,
fläche ausmache» , die von de» Betriebe» Uber 2 Hektarin Deutschland bebaut wird .
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Praktische Winke
berkeit im Kuhstall durch Aufbinden

der Schwänze
gentlicher Besuch von auswärtigen Land -
x in meiner Wirtschaft hat mir gezeigt ,
>enig eine hier viel verbreitete Borrich-
iekannt ist, um Rinder , insbesondere aber
tilchkühe, sauber zu halten. DaS ist das
nden der Schwänze . Zu diesem Zweck
hinter den Kühen, die auf Kursstand
, unter der Decke eine Drahtleine ge -
, woran die einzelnen etwa ö Millimeter
it Hanfleinen befestigt werden. Die
eifhaare der Kühe dürfen zu diesem
! nicht beschnitten werden. Sie sind am
t vorher anszuwafchen . Die Hanfletne, in
uf jedem Ende «in Knoten «ingeschlagen
sum beim Zerren das AuSreitzen zu verhin-
, legt man nun in Form einer Schlinge
ife Schiveifhaare direkt vor dem Schwanz,
en, zieht die Schlinge fest zusammen und
et bann die Leine zusammen mit den in
Strähnen geteilten Schivanzhaaren fest
Zum Schluß zieht man wieder «ine dop-
Schleife gemeinsam mit den Schwanzhaa-
Wenn die Tiere dann mit den Schwän-

chlagen, zieht sich die letzte Schleife immer
: zusammen . Um unnötiges Zerren der
e mit den Schwänzen zu vermeiden, muß
Leine natürlich so lang sein, daß der
oanz frei Herunterhängt, wenn das Tier
. Durch diese Vorrichtung wird verhütet,
daS Tier , wenn cs liegt, in Kot und Jauche
gt und sich damit bespritzt, was gerade beim
ken sehr unangenehm ist.

Nienaber-Rastede .

: Bekämpfung des Rapserdflohes
Ausdehnung des RapsanbaneS wird
ne größere Verbreitung der Schädlinge
ilge haben. Zu den wichtigsten gehört
ipscrdsloh, der im Lause des Monats

erscheint und au den Blättern frißt,
td die zweite Brut die Stengel befällt ,
wirksame Bekämpfung durch chemische

Mittel ist nicht lohnend. Dagegen können die
Erdflöhe, ebenso wie die während der Blüte
schädlichen RapSglanzkäser sowie die Raps -
Berborgcnrüßler , durch den Dperling 'fchen
Fangapparat weggefangen werden.

Dieser besteht aus einer Querstange, die de-
liebig lang gemacht werden kann und an der
durch senkrecht« Stützen kleine Brettchen von
etwa 80 Zentimeter Länge befestigt werden.
Diese sind vorn und hinten abgestumpft und
sollen knapp die Breite des Abstandes zweier
RapSrethen besitzen . An der Querstange be¬
findet sich ferner ein nach vorn gebogener
Eisendraht. Die Brettchen werden vor der Be¬
nutzung auf der Oberseite mit Raupenleim be-
strichen. DaS Gestell wird nun von zwei Per¬
sonen durch daS RapSfeld getragen. Durch
den vorn befindlichen Draht werden die Sten¬
gel erschüttert , die Käfer fallen herunter und
bleiben auf den Brettchen kleben.

Wertsteigerung der deutschen Wetnmoft -
ernte im Jahre 1833

Der Wert der deutschen Weinmosternte ist
im Jahre 1983 gegenüber dem Vorjahr um
rund 18,86 Millionen RM . gestiegen : er stellte
sich 1938 auf rund 102 78V 090 RM . gegenüber
84 416 000 RM. im Jahre 1083. Der Durch ,
schnittspreis je Hektoliter errechnet sich 1938 auf
57,1 RM . gegen 49 RM. 1982, wies mithin
eine Steigerung von mehr als 16 v. H. auf.
Insgesamt sind im Wetnjahr 1933 : 1799 000
Hektoliter gegen 1732 000 Hektoliter im Vor¬
jahr geerntet worden. Danach ist die Wein-
mosternte mengenmäßig um rund 4,5 v. H. ge¬
stiegen.

verantwortlich! Avis vteinbku » ».
rv ^ a cir~ ~ irDer „Führer



2. Woche !

Victor
de
Kowa

Wenn ich so könnte , wie Ich möchte,
einmal 24 Stunden Generaldirektor
Ein EurOpa »Lustsplel da« all« Besucher entxOckl
und erfreul, das von Herzen kommt und zu Herzen
geht . Eine Glanzleistung

'Victor do Kowa ' l .

Jugendliche bis 14 Jahre halbe Preise

4 .00 6 . 15 8.30

Walditrassa 30
Telefon 5111

Heute Entautführung
Der zurzeit beliebteste Filmstar
Franziska Qaal

ferner Paul Hfirblger und Szöke Szakall
spielen die Hauptrollen in dem groben Film-

Lustspiel :

AäUM
10

a*u . sr aW
. f *I. U»

Künstlerische
Oberleitung : * ■
Beza u. Boiearv .

Weit .Darsteller : Ursula BraDiey- Loite sulra , Oskarsima - Werner neuem u . u a. Ein Film f. alleDas Publikum lacht I Franziska Gaal sorgt dafür .

I
„Wa1tan , dalj di * Malstan sich diasan Film zwatmal I
ansahan wardan “ , sdiraibt alna Barlinar Zaifung . I

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Gloria Palast
am Rondeiipiat *

Ein Lustspiel
voll Humor und guter

Laune mit

Jenny Jugo
Paul Hörbiger

I Anton Pointnnr , Olga LlmDurg
H. H. SchaufuB , Fritz Odemar

Eine Hochzeitsreise mit Hindernissen / Flitter¬
wochen in St. Moritz / Ehekrach Im SpeisewagenDie Notbremse stiftet Frieden I

Sie lachen sich gesund !
Heute Erstaufführung I
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

♦
Herrenstr . 11

♦
Telefon 2502

Schwan §

Uta - Tonuim
Renate -Müller und Georg Alexander in

Wenn dieXiebeWlode macht
mit Otto Wallburg 41118

Kammer - Lichtspiele
Anfang 3 6 7 8 45 Telefon 4282

/Du*cAgemude *te* 'finoS .e.um
ln prächtigen Farben , kostet per qm
3 .

90 4 .
« 4 .

85

und hält Jahrzehnte. Zwanglos beratet Sie

Abetf + TlaUekdfaaße
4111»

Badisches
Staatstheater

Freitag , 6. April
F20 (Freitagmiete !

Deutsche Bühne
Sonderring

<TH GemZIII .SGr .
1. und 2. Hülste

Tanz-Mud
mit Orchester
E oreographie u.
Leitung : Kratina
Dirigent : Born
Zum ersten Mal

LespMRiens
Ballett v . Mozart

Zum ersten Mal

AjonlaftesKen
Ballett hon
Ticherepnin

Zn Neufassung

Coppelia
Ballett h . Delibes

Mitwlrkendet
Das ganze Ballett
Anfang : 20 Uhr

Ende nach : 22. 15U.

Preise 8
(0.60—3.90X)

Sa . 7 . 4. Neu ein »
geübt : Dar Konzert

Zwei Stunden atemloser
Hochspannung Im

~ Sjpuk von SPavis »
8. 6, 7 und 8.30 Uhr 41121

2UIantilt ~£>tchts -ptele
Graue Haare?
zurück gribt Haarfarbe - AanGa
Wiederhersteller wi ■ €■
Spielend einfache Anwendung !
Unschädlich ! Sichere Wirkung !
Flasche 1.80 extra stark 2.50

Drogerie 38756
uiiin TscnerningyiS '-ft

BUteit-schrank«
BIODel aller Artver¬
kauft billig 39218

HISCHfflAfffl
Zähri n «erstraße92

ßaufi bei
£ül)m «
^nferenten

Park. it* iiuo. i
Stanlspäne u.

Bürsten
sanenuiacha*

und tacke
Futztücher u.

Fensterleder
Oeitaroen una

ueizen
Pinsel u . Haus-

putzariikel
oroaepie

H. Barm
ckeHirsch - u-

Sofienstraße
Teieion t>0 23
3 °f* Rabatt

zurKommunion
und 41127

Lebendfrisches

iwgeiiügei o. Fische
Russ .Caviar ,Ganzleberpastete
Hummern , lebend u . gekocht

Feine Fischkonserven .
Auf dem kalten Büfett :
LsckepDHlen zur Uorlpeile
Schildkröten , Mocturtle - und

Ochsenschwanz -Suppe
Feine Obst- und Gemüse-

Konserven
für die Festtafel .

Frische Ananas , Waldmeister ,
Paterno -Blut - Orangen .

Süssigkeiien aller Art

Gute Weine
welk und rot

Literflaschen ohne Glas

76,82 . 85,95,100,110u 4
sw

Ferner aus ersten Kellereien
Ueber 100 Sorten

u/elO Rot- und Süduisine
bis zu den feinsten Auslesen .

Sek! war nie so Mills!
Mein Hausmarkensortiment
Kissel Weißlack ‘/i Fl . 2 .-
Kissel Cabinet . */i Fl . 2 50
Kissel Riesling ‘/t Fl . 3 00
Kissel Auslese . Vi Fl . 4 00
Kissel Auslese aus dem
Cabinet Keller . 1/i Fl . 5.00
Kissel Rotsekt . ‘/ : Fi . 4 .00
Bei Mehrabnahme Preiserm .

Walömeisier-Bowie
fein abgestimmt , trink - 1 QA
fertig , Litertl ohne Glas

Hans Kissel
Fiinkost , weine , Konserven.
Tel. 186 u . 187. Lieferg . frei Haus

Mütter !
Schickt Sure Töchter zum Haus ,

Wirtschaftlichen Jahr in das Evang .
Studenttnuenheim Heidelberg e. SB.,Bcrgftr . 70. Pratt . und theoretische
Ausbildung . Lehrgeld und Vervsle¬
gung nur 40 m im Monat . Ein¬
tritt IS. Avril und 1 . Mai . Anmel-
düng und Auskunft bei der Vor¬
sitzenden Frau Erika Pfaff , Berg¬
straße 70.
Studentinnen und BerufElige !
Schöne moderne Zimmer im Evang .Studentinnenheim Heidelberg e . V .,Bergstr . 70. Volle Pension (Zimmer .
3 Mahlzeiten , Licht) . 70 XK mottall .
Anmeldung umgehend erbeten Wie
oben. 40594

kjinbenburg-Nealggmnafium
Ettlingen

Anmeldung hon Schülern aller
Klassen am Samstag , den 14. April
1034, vorm. 9—12 Uhr . Ausnahme-
vrüsung am Montag , den 16 . April,von 8 .19 Uhr an.

Unsere Sonntagsfahrten mit
Reichspostwagen

I. Skilauf zum Faidbarg (2 Tag * . 10. .
II. Skilauf zur UntarifmaH . 3.50
III. KrokusblUt * auf dam Zavalstaln 5.-
IV. Oasdialbronn und Zavalstaln . 5 .-
Fahrkartan und Auskunft 41035
Reisebüro gegenüber der Haupt¬

post I Telephon 7240/7341

Blütensträucher
Alpenrosen und Winterhärte
Azaleen gehören ln leben Gar¬
ten. Zu beziehen durch
Bamnstzulki, n . Sartenftalturg

6 . Iben
Ftflingen fttnfpr . 2V1

Die Fahnen heraus a. jedem Hm»;
Hier einig« gangbar« Größen.

Größe Hakenkreuz - schwarz -weiß
lohnen rote Fahnen

250X120 cm 4.— XK XK
300X120 cm 4.60 Xtl 8.60 XK
500X150 cm 18.50 XK 8.20 XK
Tausende geliefert. Viele Anerkennun.
gen . Ktrchenlahncn. Befand nur geg .Nachnahme. Verlang . Sie Preisliste .

Hart Heinrich
Fahnenfabrtk , Bcllhcim (Pfalz )

vSdompsmi's
Seifen -
Pulver

prthUPf

hilft sparen,
sagt Christine

und erklärt mit ? -
froher Miene:

Wer vom Sparen
was versteht ,

der kauft Schwan
. im Pfundpdket !

BeimVoppoipairef (44 % .) «% . Rtchen. Sch» en
k Dnweichim, Waschen, Scheoieen . Roin »Mach«n.

"■HaacetäfeMtifrSSl
"

regast die BestedsondonZP dareist dost
Hoore. Wald,« sonst de» 3. Tog eoch des
Wöscha varfaltat sind, bis (k t kVbdtee
fettfrei bleiberk / Flasche Meist 2.80 !«

Apotheken und Fochaeschö stoe —

Hauptniederlage 40411
Carl DolK Karlsruhe% ari KUin , Herrenstr . 26 - 28

und Erotlnung.
Der geehrten Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung zur gefl .
Kenntnis , daß ich am Samstag
den 7. April 1934 das

Gasthaus zum „üußbaum
“

mit Schlachtfest u . Konzert eröffne .
Empfehle meine gut bürgerl . Küche
Wurstwaren aus eigen . Schlachtung
prima Weine , sowie ff. Sinner -Biere
Einem geneigten Zuspruch entge¬
gensehend zeichnet 40959

Emil Eggs und Frau
Fremdenzimmer Kegelbahn

Amtliche Anzeiqen
Adiern

Ueber den landwirtschaftlichen
Betrieb des August Wagner in
GamShurft wurde am 29. März
1931, voimlllagS 9 Uhr, daS Ent -
fdtuldungsverfahrcn auf Grund des
Gesetzes vom 1. Juni 1933 eröffnet.Als Enifchuldungsstelle wurde die
Bad . LandwlrtfchaflSbank (Baucrn -
banf ) ln Karlsruhe ernannt . Die
dinglichen und persönlichen Gläu¬
biger werden anfgcfordert , biS fpä-
festenS 20. Mal 1934 ibre Ansprüche
bei dem Amlsgerlchi Achern unter
Angabe der Art der EntstehungSzelt
der Forderung nach Kapital und
Zinsen anzumclden . Schuldurkun¬
den sind mifelnzurelchcn.

Achern , den 3. April 1934.
Geschäftsstelle des

Bad . Amtsgerichts TT.

Bühl
Für den Landwirt Anton Seiler

ln Oberwasser wurde heule, 18 Udr,daS landw . EntfchuldungSverfahren
eröffnet. Enifchuldungsstelle Ist die
Bad . LandwlrlfchaflSbank — Bauern¬
bank — Karlsruhe . Die Gläubiger
werden anfgcfordert , ihre Ansprüche
bis längstens 30. April dS . IS . dem
Gericht oder der Enifchuldungsstelle
anzumeldcn und die ln ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden vor-
zulegen.

» llhl. 28. Mär , 1934.
Bad . Amtsgericht.

Bruchlal
Auf 5 . hs . M1S . sind verfallen l

Umlage für April 1934,Gebäudefonderstener für März 1934 .
Schonfrist eine Woche . Nach Um¬

lauf der Frist wird das BeireibungS -
verfahren einsetzen .

Bruchsal, den 4 . April 1934.
Stadtfaste .

Eftenheim
Oie lungoirli» und Lohlenweide

Kahlenberg
(Weide des « reifes Offcnburg)

wird am Donnerstag , den 26. April ,
eröffnet. An diesem Tage werden

die Tiere von 9 Uhr vormittags an
beim Frevhof in Ettenheim gemes¬
sen , gemustert und geschätzt und so¬dann auf die Weide getrieben.

Aufgenomm-n werden Zuchtrtnder
im Alter von 12 —24 Monaten und
Fohlen im Aller von 12—26 Mona¬
ten, vorzugsweise Tier « auS dem
Kreise Offcnburg .

DaS Weihegeld beträgt für die
Rinder 80 XK , für Mitglieder der
Rinderzuchtgeuostenfchaften Etten -
beim und Lahr nur 75 XK . Die
Taxe für Fohlen betragt ebenfalls
80 XK , außerdem sind für iedeS
Fohlen 4 Zentner Hafer zu bringenoder zu bezahlen. Ter KreiS Offen¬
burg trägt für Rinder und FohlenauS feinem KreiSgebiet an der ge¬nannten Taxe 80 XK .

Anmeldungen wollen durch Ver¬
mittlung der Herren Bürgermeisteroder Obmänner der Znchigenosten-
fchaften

di » spätesten » 1» . April
beim Gcmetnderat Eitenhetm etnge-
retcht werden.

Wenn nach der Anmeldung feine
abschlägige Antwort eingeht, wollen
die angemeldcten Tiere am obenge¬
nannten Termin zum Auftrieb ge¬
bracht werden : im zusagenden Fall
ergeht an die Besitzer keine beson¬
dere Nachricht mehr.

Ettcnheim . den 4. « prtl 1934.
Der Bürgermeister.

1000 odm Erdbewegung
470 „ Gestücksteinliefenm,
260 „ Schottcrlfefernng

in einem Los.
Pläne und Bedingungen können

auf dem Bad . Master- und Straßen -
bauamt . Pforzheim , Schulbergstaffel
2, eingcsehcn werden, woselbst auch
Angebotsvordrucke zu 50 Rpfg. er¬
hältlich sind .

Das Angebot muß dl« Dienstag ,den 10 . April 1934, vormittags 10
Udr, beim Unterzeichneten Bauamt
mit der Aufschrift „Ortsstraßenher -
stellung Kieselbronn" eingereicht fein.
Zuschlagssrtst 4 Wochen .

Zuschlag erhält nur ein Unterneh¬
mer, der nachweifen kann, daß er
Tariflöhne bezahlt und feinen fozia-
len Verpflichtungen nachfommt.

Rotenfels

Hasladi
eiertnarhf und eierverkauf

Wir verweisen auf den Anschlag an
den VerfündigungSfafeln .

HaSlach t . « ., den 4. April 1934 .
Bürgermeisteramt .

Pforzheim
Sftaßcnbauatbeifen

Wir vergeben tm öffentlichen Wett¬
bewerb unter dem Vorbehalt , daß
die Mittel bewilligt werden , die Ar¬
beiten für die Herstellung verschiede¬
ner Ortsstraßen nach der Reichsver¬
dingungsordnung — DIR . 1960 —
als Notstandsarbeli :

ätbrifenergtbung
Die Gemeinde Rotenfels dergidi

die Ausführung der Kanalisation mit
Rohranfertigung im OttSteil nörd¬
lich der Bahnlinie gelegen. Unterla¬
gen und Angcbotsvordrucke können
auf dem Rathause , Zimmer 2, abge¬
holt werden . Die Preisangebote stndmit entsprechender Aufschrift bfs
Dienstag , den 10 . « prtl 1934, vor¬
mittags 8.30 Uhr, an den Gemeinde-
rat einzurcichcn.

Die Eröffnung der Angedot» findetlm Grundbuchzlmmer statt.
Rotenfels , den 4. April 1934.

Der Gemelnderaf.
— !— Amtliche —-
Versteigerungen

SR Drucklachen
liefert schnellstens

FQhrer-Druckerel , uialdstr . 28

Pforzheimer
Geschäftsanzeiger

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

August 1933 unter Rr . 23 470 »iS
mit Rr . 26 607 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 8. April 1934 auSzulöfenoder die Scheine bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lasten, widrigen¬
falls die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden.

Karlsruhe , den 31 . Mär , 1934 .
Siädt . Pfandleiftfaste.

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch ,

das in die Hand
icdcs Deulichen ge¬
hört . In 130 BUS -
vokumenlcn mtt
Text die Otftort -
Ichen AugendUckc
». crwacht.Deulich -
land festgedalmn.

2.85 XK

Zu bezieben durch
Führer - Verlag

GmbH ..
Abi . Buchdandlg.

Karlsruhe

Motorräder
Tornax U. T. Herkules

400 ccm S.V. M 99».- 200 ccm . • . . M 575 .- 150 ccm . Ji 425 .-
400 ccm O .H.V. -Ä1090 . - 200 ccm O .H.V. M 840.- 200 ccm Block M S9S.-

1000 ccm S.V. X1290 .- 350 ccm O .H.V. M 080 .- 200 ccm O . H.V. M 790 . .
500 ccm Block »H 1040 .* 350 ccm O . H.V . M 940 .-

500 ccm S.V. . . JH 940 . -

SkmtlicheMaiohlntnkomplettauaflOPÜatet

VERTRETER : D . MüERMbEHl
Verkauf : Passage 40 ♦ Rep ..Werkstatt : Akademiestralje 28

Spargeld
schafft Arbeit . .

27013

Und Arbeit für Millionen Volksgenossen
mol; beschafft werden,wenn es wieder euf-

wlrts geben seil . Die äffentliehen Spar¬
kassen sind die grefjen Umschlagstellen ,

die auch die kleinsten Ersparnisse durch
sichere und zinsbringende Anlage In Ar¬

beitend Brotverwendelnl Niemand
darf heute kurzsichtig wirtschaften, sein

Geld In den Strumpf stecken oder sonst¬
wie seine Erfpemille In unsicheren Unier -

nehesungen riskieren. Jetzt gilt
*s Arbeit za

schaffen I Jeder erübrigte Groschen zi*

Stadt . Sparkasse
Pforzheim

Fm » mriinwga . ik« 7»zrsir . 1S Tel . *07 *
Untformblufen u. Hemden für SA .,
SS ., 9f®« » ., HI ., Armbinden , Ab¬
zeichen , Knöpfe ufw., Stoffe zur An¬
fertigung v . Fahnen , Wimpeln.

Fahnenstoffe. „ Genehmigte Ver¬
kaufsstelle ' der Kreisleitung der
NSDAP . 26232
NS . treffen sich in Pf . r,heim
im Gasthaus zur „Stadt Stetten “

Brettenerstr . 37, Tel . 2215 . Renzel« ,
eingerichtete Fremdenzimmer . Eigene
Metzgerei. 31412

Bilder , Spiegel
i» «lies Orisssi

21331 Tcrksnft «Dijst
ftnaf Binrskessja-
Urals IimUD

oeimiingstr . s
Xesf den ,

„Sührer*

Von ! Mann
zum Volk

v . « il» . Falnderl
Eine ivuftr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verkäster ist
d . bekannteSchrift¬
leiter d . „Angriff

2.85 XK .

5ü6rer-?5tt!dfl
G .m .d.H.

Adi . Buedve rttled
Karlsruhe

Ä
Carl Schniti s Cie. ILE.

PFORZHEIM

Bankgeschäft
29523
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